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WAHLKREIS I 25. September 2019

Wahl zur 26. LANDESSYNODE 2020-2025

Die Kandidatinnen und Kandidaten
stellen sich vor
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Die Landessynode ist als gewähltes 
Kirchenparlament das wichtigste 
Entscheidungsorgan der Landeskirche. 
Neben dem Landessynodalausschuss 
(LSA), dem Landesbischof, dem 
Bischofsrat und dem Landeskirchen-
amt (LKA) gehört sie zu den fünf 
kirchenleitenden Verfassungsorganen 
der Evangelisch-lutherischen  
Landeskirche Hannovers.
Gewählt wird sie für jeweils sechs 
Jahre von Ihnen, die Sie dieses Heft 
in Händen halten, den rund 12.000 
Kirchenvorsteherinnen und Kirchen-
vorstehern sowie den Mitgliedern der 
Kirchenkreistage (KKT) und allen rund 
1.800 Pastorinnen und Pastoren.

Landessynode repräsentiert  
Gemeinde 

Dabei repräsentiert die Landessyno-
de sowohl das Element „Gemeinde“ 
als Basis kirchlichen Lebens, als auch 
umgekehrt die Landeskirche in ihrer 
Gesamtheit gegenüber den Kirchenge-
meinden. Neben ehrenamtlichen Laien 
gehören ihr ordinierte Pastorinnen 
und Pastoren sowie beruflich Mitarbei-
tende an. Dadurch wird ihre wichtige 
Funktion deutlich. Einerseits bringt sie 
die Vielfalt des gemeindlichen Lebens 
und des ehrenamtlichen Engagements 

in die Kirchenleitung der Gesamtkirche 
verantwortlich ein. Umgekehrt machen 
die Mitglieder der Landessynode die 
Kirchengemeinden und Kirchenkrei-
se, aus denen sie kommen, mit den 
gesamtkirchlichen Themen bekannt 
und stärken somit das Zugehörigkeits-
bewusstsein zur Landeskirche.
Allerdings ist die Landessynode keine 
bloße Vertretung der Kirchengemein-
den und Kirchenkreise, sondern eine 
auf das Gebiet der gesamten  
hannoverschen Landeskirche  
erweiterte Kirchenversammlung. Von 
ihren 80 Mitgliedern werden 66 ge-
wählt, zwölf Mitglieder vom noch am-
tierenden Kirchensenat, und zukünftig 
vom Personalausschuss berufen. Die 
Lehrstuhlinhaberinnen und Lehrstuhl-
inhaber der Theologischen Fakultät 
der Universität Göttingen benennen 
eine Vertreterin oder einen Vertreter 
von ihnen und auch der Abt zu Loccum 
gehört der 26. Landessynode an. 

Sie alle repräsentieren unterschied-
liche Glaubenstraditionen, Berufe, 
Milieus und Generationen – die 
gesamte Vielfalt von Gemeinde mit 
all ihren Gaben und Begabungen. In 
dieser Zusammensetzung haben sich 
die Mitglieder der Landessynode mit 
allen wichtigen kirchlichen Angelegen-

heiten zu befassen und sind bei ihren 
Beratungen und Beschlüssen nur der 
Landessynode, ihrem Gewissen und 
Gott verpflichtet.
Zu ihren wichtigsten Aufgaben zählt 
die Gesetzgebungskompetenz. So 
beschließt sie über sämtliche Kirchen-
gesetze und verabschiedet zudem  
den landeskirchlichen Haushalt. 

Verantwortung in anderen 
Gremien 

Die Landessynode wirkt außerdem an 
der Bildung anderer kirchenleitender 
Organe mit. So wählt sie u.a. die Lan-
desbischöfin oder den Landes- 
bischof und die von ihr zu bestel-
lenden Mitglieder des Personalaus-
schusses. Des Weiteren wählt sie die 
hannoverschen Mitglieder der Synode 
der Evangelischen Kirche in Deutsch-
land (EKD), die zugleich Mitglieder 
der Generalsynode der Vereinigten 
Evangelisch-Lutherischen Kirche 
Deutschlands (VELKD) sind. Zu den 
Aufgaben der Landessynode gehört 
ferner die Beratung von wichtigen 
relevanten Themen des kirchlichen 
und öffentlichen Lebens im Gebiet 
der Landeskirche wie beispielsweise 
theologische Fragen, Umgang mit 
Kernenergie, Klimaschutz,  

Gentechnik, Migrationsfragen,  
Herausforderungen des interkulturel-
len Dialogs und vieles mehr.
In der Regel finden zwei Tagungen der 
Landessynode im Jahr statt, die sich 
über vier Tage erstrecken.  
Regelmäßiger Tagungsort ist der 
Große Schwesternsaal im DIAKOVERE 
Henriettenstift in Hannovers Südstadt. 
Die Sitzungen der Landessynode sind 
stets öffentlich, können jederzeit von 
Zuhörern besucht und im Internet 
unter  
synode.landeskirche-hannovers.de  
mitverfolgt werden.

Brückentätigkeit zwischen  
den Plenartagungen 

Zwischen den Tagungen arbeiten 
die Mitglieder der Landessynode in 
zahlreichen Ausschüssen themenspe-
zifisch weiter. Die Ausschüsse beraten 
die ihnen vom Plenum zugewiesenen 
Themen. Ihre Beratungsergebnisse 
teilen sie der Landessynode in einer 
der folgenden Tagungen mit einer 
Beschlussempfehlung mit. Nach einer 
Aussprache im Plenum folgt dann die 
abschließende Beschlussfassung.
Die Mitglieder der Landessynode gehö-
ren in der Regel einer Synodalgruppe 
an, die bei der Vorbereitung der Bera-

Die Landessynode –  
parlamentarische Verantwortung  
für die Landeskirche
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tungen der Landessynode mitwirken 
und somit für die Information ihrer 
Mitglieder eine wichtige Rolle überneh-
men. Zurzeit gibt es zwei Gruppierun-
gen – die „Gruppe Offene Kirche“ und 
die Gruppe„Lebendig.Vielfältig.Kirche“.
Zwischen ihren Tagungen wird die 
Landessynode vom LSA vertreten.  
Ihm gehören sieben Mitglieder der 
Landessynode an, darunter 
mindestens zwei und höchstens  

drei ordinierte Mitglieder.  
Der LSA kommt monatlich zusammen 
und berät dabei die auftretenden 
Fragen im Kontakt mit den anderen 
kirchenleitenden Organen und Institu-
tionen. So ist die synodale Mitwirkung 
an der gemeinsamen Kirchenleitung 
kontinuierlich gewährleistet.

Internet: synode.landeskirche-hannovers.de 

Die Evangelisch-lutherische 
Landeskirche Hannovers

Sprengel und Kirchenkreise
Stand: 01.04.2019
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„Wozu gibt es in der Landessynode 
überhaupt unterschiedliche Synodal-
gruppen“, so fragte einmal ein neu in 
die Landessynode gewähltes Mitglied. 
Dafür sprechen mindestens 
zwei gute Gründe: Die Beratungen 
und Gespräche in den Synodalgrup-
pen zwischen den Plenartagungen 
der Landessynode tragen entschei-
dend dazu bei, in der Landessynode 
einen Konsens herzustellen. In guter 
Zusammenarbeit mit der anderen 
Synodalgruppe konnte auf diese Weise 
in der 25. Landessynode in wichtigen 
Bereichen - neue Verfassung der 
Landeskirche, Weiterentwicklung des 
Finanzausgleichsgesetzes, Gestaltung 
eines ausgeglichenen landeskirchli-
chen Haushaltes einschließlich sicherer 
Versorgungssysteme, Änderung des 
Superintendentenwahlgesetzes, Zu-
kunft der Kirchenmusik, Neugestaltung 
der kirchlichen Öff entlichkeitsarbeit 
u. a. - viel erreicht werden.
Die Synodalgruppen spiegeln aber 
auch die inhaltliche Vielfalt in unserer 
Kirche wider. Denn auch in der Kirche 
gibt es bei Wahlen zu Entscheidungs-
organen Unterschiede hinsichtlich der 
theologischen Positionen, der Schwer-
punktsetzungen bei den kirchlichen 
Ebenen und Aufgaben, der Vorstellun-
gen, auf welchen Weg sich Kirche in 
der Zukunft begeben soll, etc. 

Von welchem Selbstverständnis die 
Synodalgruppe "Gruppe Off ene Kirche" 
(GOK) ausgeht, für welche kirchlichen 
Ziele sie sich einsetzt und wofür die 
Abkürzung GOK steht, lässt sich ge-
nauer nachlesen auf der Internetseite 
unter www.gruppe-off ene-kirche.de. 
So tritt sie z. B. ein für eine Kirche,
 die durch das Gesicht der Ortsge-
meinde in der Fläche stark präsent 
bleibt und sich dennoch als „Gemeinde 
am gegebenen Ort“ (Personalgemein-
de) öff net für neue Formen und Profi le 
christlicher Gemeinschaft,
 die das gemeinsame Engagement 
und Zusammenwirken von ehrenamt-
lichem und berufl ichem Handeln auf 
allen Ebenen stärkt und fördert, weil 
das Gemeinsame für unsere Kirche 
konstitutiv ist, 
 deren Entscheidungsprozesse für 
alle Kirchenglieder nachvollziehbar 
und transparent gestaltet und durch 
demokratisch legitimierte Leitungs-
strukturen getragen werden,
 die nicht nur binnenorientiert 
handelt, sondern auch mit Blick nach 
außen ihren Auftrag, „Salz der Erde 
und Licht der Welt“ zu sein, zuver-
sichtlich, mutig und engagiert in die 
Gesellschaft hineinträgt.
Dabei fußt die Arbeit der Mitglieder 
der Gruppe auf der Arbeit der vielen 
Ehrenamtlichen und Hauptamtlichen 

Die Synodalgruppe 
„Gruppe Offene Kirche“ (GOK)

in den Kirchengemeinden und Kirchen-
kreisen sowie in den verschiedenen 
Einrichtungen. Die GOK-Mitglieder 
fühlen sich deshalb stets verpfl ichtet, 
mit ihnen den fortlaufenden gegensei-
tigen Gedankenaustausch zu suchen, 
insbesondere im Vorfeld wichtiger 
Synodenentscheidungen.  
Wichtige Synodenentscheidungen 
stehen auch in der 26. Landessynode 
an.  Beispielhaft seien genannt:
 die kreative Gestaltung des de-
mografi schen Wandels mit dem Ziel, 
als „Kirche in der Fläche“ präsent zu 
bleiben; hierzu gehören eine entspre-
chende Finanzierung der Kirchenge-
meinden und Kirchenkreise ebenso 
wie die Ermöglichung neuer Formen 
gemeindlichen Zusammenwirkens, 
die die bewährte Ortsgemeinde 
ergänzen,
 die Bewältigung des Nachwuchs-
mangels bei den Pastorinnen und 
Pastoren, Diakoninnen und Diakonen 
sowie Kirchenmusikerinnen und 
Kirchenmusikern, 
 die Förderung der kirchlichen 
Arbeit mit Kindern, Jugendlichen 
und Erwachsenen etwa durch gute 
gemeindliche und übergemeindliche 
Angebote,

 der Erhalt und die Weiterentwick-
lung der Diakonie einschließlich der 
kirchlichen Kindertagesstätten,
 der verantwortungsvolle Umgang 
mit den Kirchensteuern (mind. 70 % 
der Mittel für gemeindliche, höchstens 
30 % für übergemeindliche Aufgaben),
 die Gestaltung der weiteren 
Zusammenarbeit der fünf evangeli-
schen Kirchen in Niedersachsen mit 
dem Ziel, dass ein Zusammenwachsen 
zu einer "Evangelischen Kirche in 
Niedersachsen" möglich bleibt.

Die Kirche lebt aus dem Wort des drei-
einigen Gottes und seiner Verheißung. 
In diesem festen Vertrauen möchten 
wir unsere Landeskirche weiterhin mit 
Zuversicht, Mut und Tatkraft gestalten 
– zusammen mit Ihnen!          

Mitglieder der Synodalgruppe „GOK“ der 25. Landessynode
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Der 26. Landessynode werden 66 gewählte Mitglieder (19 Ordinierte, 10 berufl ich 
Mitarbeitende, 37 Ehrenamtliche), 12 vom Kirchensenat berufene Mitglieder, 
darunter vier junge Menschen unter 27 Jahren, der Abt zu Loccum und eine 
Lehrstuhlinhaberin bzw. ein Lehrstuhlinhaber der Theologischen Fakultät der 
Universität Göttingen angehören.

Zusammensetzung
der 26. Landessynode

Ehrenamtliche

Ordinierte 

berufl ich Mitarbeitende

vom Kirchensenat berufene Mitglieder

Abt zu Loccum

Lehrstuhlinhaber/-in

Der 26. Landessynode werden 66 gewählte Mitglieder (19 Ordinierte, 10 berufl ich 
Mitarbeitende, 37 Ehrenamtliche), 12 vom Kirchensenat berufene Mitglieder, 
darunter vier junge Menschen unter 27 Jahren, der Abt zu Loccum und eine 
Lehrstuhlinhaberin bzw. ein Lehrstuhlinhaber der Theologischen Fakultät der 
Universität Göttingen angehören.

Zusammensetzung
der 26. Landessynode
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Lehrstuhlinhaber/-in
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Denn wir sind es doch nicht, die die 
Kirche erhalten könnten, unsere Vorfah-
ren sind es auch nicht gewesen, unsere 
Nachkommen werden es auch nicht sein, 
sondern der war es und der wird es sein, 
der da spricht: Ich bin bei euch bis ans 
Ende der Welt.
		  Martin Luther, 1539

Wir sind lebendig in unseren 
Diskussionen. Wir haben vielfältige 
Perspektiven. Wir engagieren uns aus 
Überzeugung für unsere Kirche.
Unsere Synodalgruppe bietet einen 
Rahmen für aktive Mitglieder der 
Landessynode. Wir sind keine starre 
Fraktion. Wir bieten unterschiedlichen 
Positionen Raum und suchen dabei 

nach dem Gemeinsamen, ohne Einzel-
ne auf ein bestimmtes Abstimmungs-
verhalten festzulegen. Dazu gehört 
auch, den persönlichen Austausch zu 
pflegen. Im lebhaften, offenen Diskurs 
suchen wir innovative, gerechte und 
finanzierbare Wege in die Zukunft der 
Landeskirche.
Die Synodalgruppe L.V.K baut auf der 
Tradition der Synodalgruppe „Lebendi-
ge Volkskirche“ auf. Wir sind dankbar 
dafür, dass die Volkskirche hundert 
Jahre lang einen verlässlichen Rahmen 
für die Gestaltung unserer Kirche 
geboten hat. Die Vielfalt unserer 
heutigen Gesellschaft stellt uns als 
Christen und als Kirche jedoch vor 
neue Herausforderungen. 

Lebendig.Vielfältig.Kirche –  
Die Synodalgruppe L.V.K

Mitglieder der Synodalgruppe „L.V.K.“ der 25. Landessynode

Künftig wird es nicht mehr 
ausreichen, die Kirche entsprechend 
den staatlichen Strukturen zu ordnen. 
Nur wer sich ändert, bleibt sich treu 
(Wolf Biermann). Wir möchten offen 
sein für Formen geistlichen Lebens, 
in denen unser Herr zukünftig seine 
Kirche gestalten will – und wir müssen 
die schnelle Entwicklung unserer 
Gesellschaft erkennen und für die 
Zukunft unserer Kirche nutzen. 
Die 25. Landessynode war geprägt 
vom Ringen um einen möglichst 
breiten Konsens. Dies ermöglichte der 
Landessynode, gemeinsam mit allen 
kirchenleitenden Organen die neue 
Kirchenverfassung zu erarbeiten und 
zu verabschieden. Für die Synodal-
gruppe L.V.K schafft diese Verfassung 
in guter Weise den verlässlichen 
Rahmen für eine zukunftsfähige Arbeit 
aller kirchlicher Ebenen. 
Gern nehmen wir unsere Erfahrungen 
aus diesem Prozess in die 26. Landes-
synode hinein, in der sich neue Her-
ausforderungen stellen werden. Vor 
dem Hintergrund knapper werdender 
Finanzen und eines schon jetzt spürbar 
wachsenden Personalmangels gehören 
dazu Fragen nach den Perspektiven 
und den Prioritäten unserer Kirche, die 
im Vordergrund stehen werden. Dazu 
gehören auch die aktive Öffnung unse-

rer Kirche in einem rasanten Struktur-
wandel der Gesellschaft, eine Stärkung 
der Aufgabenschwerpunkte und eine 
Beschleunigung von Entscheidungs- 
und Arbeitsprozessen. Angesichts des 
absehbaren Mangels an Pastorinnen 
und Pastoren stellt sich zudem die 
Frage, welche Arbeitsgebiete von 
anderen Berufsgruppen übernommen 
werden können und welche Arbeitsge-
biete wir einschränken oder aufgeben 
müssen. Außerdem wird es darum 
gehen, immer neu die inhaltlichen 
Positionen, für die wir als Kirche 
einstehen, zu bestimmen. Unser Ziel 
ist es, dass Kirche auch zukünftig vor 
Ort Gestalt gewinnt und nahe bei den 
Menschen bleibt. Für diese Herausfor-
derungen braucht es eine starke L.V.K. 

Lebendig.Vielfältig.Kirche

Wir freuen uns auf engagierte 
Synodale, die ihre Erfahrungen und 
Positionen in unsere Gruppe und in die 
Landessynode einbringen. „Hut ab vor 
dem, was war, und Jacke aus für das, 
was kommt.“ In diesem Sinne möchten 
wir mit einer möglichst breiten Mehr-
heit in der Landessynode die wichtige 
Arbeit der Neugestaltung unserer 
Kirche in Angriff nehmen. Hierzu 
brauchen wir gerade ihre Stimme!
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... Fortsetzung VORWORTWer kann / sollte schreiben?

Landessuperintendentin, Landes-
superintendent, Vorsitzender Wahl-
kreisausschuss, aber keiner, der in 
seiner Funktion wählbar und dadurch 
parteiisch sein könnte.

Stichworte:
Biblische Texte, u.a. „Es sind verschie-
dene Gaben; aber es ist ein Geist. Und 
es sind verschiedene Ämter; aber es 
ist ein Herr. Und es sind verschiedene 
Kräfte; aber es ist ein Gott, der da wirkt 
alles in allen“ 1. Korinther 12, 4-6. 

Sie haben als Wahlberechtigte die 
ehrenvolle Pflicht, die Landessynode 
zu wählen. 

Die Landessynode hat wesentlichen 
Anteil an Gestalt und Wesen unserer 
Gesamtkirche. 

Nur eine Landessynode mit starkem 
Rückhalt bei ihren Wählerinnen und 
Wählern kann den anderen kirchen-
leitenden Organen ein angemessener 
und gleichberechtigter Partner sein. 
 
 

 

Landessynode symbolisiert ein Ele-
ment des „Priestertums aller Glauben-
den“. 

Als engagiertes Kirchenmitglied 
übernehmen Sie mit Ihrer Wahl ein 
deutliches Stück Verantwortung für 
den zukünftigen Weg unserer Kirche. 

Entscheiden Sie mit, wer Ihren / unse-
ren Wahlkreis in Hannover vertritt. 

In der Landessynode werden die Ent-
scheidungen getroffen und erfolgen 
die Weichenstellungen, die für uns in 
den Kirchengemeinden und Kirchen-
kreisen wichtig sind. 

Wer jetzt nicht wählt, darf später nicht 
meckern.

Stichworte für Vorwort / Einleitung 
Wahlbroschüre Landessynodalwahl
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Hans-Peter Musterbeispiel
Landschaftsgärtner

Kirchengemeinde / Kirchenkreis Angaben
 
Jahrgang: 1960
Familienstand: verheiratet, 2 Kinder

Kandidat/-in im Profil

Mein kirchliches Engagement
Weit hinten, hinter den Wortbergen, fern der Länder Vokalien und Konsonantien 
leben die Blindtexte. Abgeschieden wohnen Sie in Buchstabhausen an der Küste 
des Semantik, eines großen Sprachozeans. Ein kleines Bächlein namens Duden 
fließt durch ihren Ort und versorgt sie mit den nötigen Regelialien. Es ist ein 
paradiesmatisches Land, in dem einem gebratene Satzteile in den Mund fliegen. 
Abgeschieden wohnen Sie in Buchstabhausen an der Küste des Semantik, eines 
großen Sprachozeans. Abgeschieden wohnen Sie in Buchstabhausen. 

Meine persönlichen Interessen
Weit hinten, hinter den Wortbergen, fern der Länder Vokalien und Konsonantien 
leben die Blindtexte. Abgeschieden wohnen Sie in Buchstabhausen an der Küste 
des Semantik, eines großen Sprachozeans. Ein kleines Bächlein namens Duden 
fließt durch ihren Ort und versorgt sie mit den nötigen Regelialien. Es ist ein 
paradiesmatisches Land, in dem einem gebratene Satzteile in den Mund fliegen. 
Abgeschieden wohnen Sie in Buchstabhausen an der Küste des Semantik, eines 
großen Sprachozeans. Abgeschieden wohnen Sie in Buchstabhausen. 

Vorstellung für eine Arbeit in der Landessynode 
Weit hinten, hinter den Wortbergen, fern der Länder Vokalien und Konsonantien 
leben die Blindtexte. Abgeschieden wohnen Sie in Buchstabhausen an der Küste 
des Semantik, eines großen Sprachozeans. Ein kleines Bächlein namens Duden 
fließt durch ihren Ort und versorgt sie mit den nötigen Regelialien. Es ist ein 
paradiesmatisches Land, in dem einem gebratene Satzteile in den Mund fliegen. 
Abgeschieden wohnen Sie in Buchstabhausen an der Küste des Semantik, eines 
großen Sprachozeans. Abgeschieden wohnen Sie in Buchstabhausen.

Claudia Zufallsprinzip
Kindergärtnerin

Kirchengemeinde / Kirchenkreis Angaben
 
Jahrgang: 1982
Familienstand: ledig

Kandidat/-in im Profil

Mein kirchliches Engagement
Weit hinten, hinter den Wortbergen, fern der Länder Vokalien und Konsonantien 
leben die Blindtexte. Abgeschieden wohnen Sie in Buchstabhausen an der Küste 
des Semantik, eines großen Sprachozeans. Ein kleines Bächlein namens Duden 
fließt durch ihren Ort und versorgt sie mit den nötigen Regelialien. Es ist ein 
paradiesmatisches Land, in dem einem gebratene Satzteile in den Mund fliegen. 
Abgeschieden wohnen Sie in Buchstabhausen an der Küste des Semantik, eines 
großen Sprachozeans. Abgeschieden wohnen Sie in Buchstabhausen. 

Meine persönlichen Interessen
Weit hinten, hinter den Wortbergen, fern der Länder Vokalien und Konsonantien 
leben die Blindtexte. Abgeschieden wohnen Sie in Buchstabhausen an der Küste 
des Semantik, eines großen Sprachozeans. Ein kleines Bächlein namens Duden 
fließt durch ihren Ort und versorgt sie mit den nötigen Regelialien. Es ist ein 
paradiesmatisches Land, in dem einem gebratene Satzteile in den Mund fliegen. 
Abgeschieden wohnen Sie in Buchstabhausen an der Küste des Semantik, eines 
großen Sprachozeans. Abgeschieden wohnen Sie in Buchstabhausen. 

Vorstellung für eine Arbeit in der Landessynode 
Weit hinten, hinter den Wortbergen, fern der Länder Vokalien und Konsonantien 
leben die Blindtexte. Abgeschieden wohnen Sie in Buchstabhausen an der Küste 
des Semantik, eines großen Sprachozeans. Ein kleines Bächlein namens Duden 
fließt durch ihren Ort und versorgt sie mit den nötigen Regelialien. Es ist ein 
paradiesmatisches Land, in dem einem gebratene Satzteile in den Mund fliegen. 
Abgeschieden wohnen Sie in Buchstabhausen an der Küste des Semantik, eines 
großen Sprachozeans. Abgeschieden wohnen Sie in Buchstabhausen.
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Einladung

... für Vorstellungsveranstaltungen der Kandidierenden


